
WOSW49

X
Wir sind t

Sperrung der Brück

eiterhin mit tollen

Angeboten für Sie da!

H
o

c
h

d
a
h

le
r S

t

CH DEIN DING!

inger St aße 21 · 42781 Haan
 02129 8462 · F  02129 8480

 Mo.  9. Uhr · Sa. 8.

R
abatt auf

alle C
am

ping- u.

10 Lt  Easy P

36,95 €

€

2 Gesch  c  23 cm Ø

11,99 €

€

Monheim · Am Wald 1 · Tel (02173) 3 99 98-0 

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9.00 - 19.00 Uhr
Sa       9.00 - 15.00 Uhr

All inclusive
Große Sommeraktion:

Original

Bangkirai-
Terrassen
aus 25 x 145 mm 
Riffelbretter, sowie 
Unterkonstruktion
45 x 70 mm
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www.holzgoebel.de

SKI OPENING* 2009
vom 03.-06.12.09

Leistungen:
� Fahrt in der Kaiserclass nach Seelisberg
� Welcome Drink � 3 Übernachtungen 
� Frühstück � 3-Gang-Menü am Abend
� Transfer in das optimale Skigebiet und

Skibegleiter
� Skipass 3 Tage � Glühwein am Bus
� Happy Hour 2 für 1 und ein

heißes „Süppli“ im Hotel 
� Disco in der Alphütte
� Live Musik im Hause am Wochenende
� Swiss-Kultur-Schock-Programm

* auch für Nicht Skifahrer

Sie ein bisschen

„gluschtig“ machenSie ein bisschen

„gluschtig“ machen

Preis p. P. im DZ

für Skifahrer € 339,00
Preis p. P. im DZ

für Nicht Skifahrer€ 239,00

und folgen Sie uns zu unserem
1. großen Ski Opening in die
Zentral Schweiz zu unserem

langjährigen Partner und
Freund Erich!

tiptoptours.de©

Ihr nächstes tiptoptours.de-Reisebüro:

Düsseldorfer Str. 33 • 42697 Solingen
 02 12/3 82 44 90 • solingen@tiptoptours.de

Kaechele & Biggeleben GbR
Stefan Biggeleben – sb@tskaechele.de

Gerhart-Hauptmann-Str. 55 - 51379 Leverkusen

Das Bergische Reisebüro
Burscheider Str. 106 · 51381 Leverkusen ·  02171-732712
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WOCHENPOST-Serie: Wolfgang Guenther berichtet aus L’Aquila

Solinger Malteser im Katastrophengebiet
Wir berichten aus dem Erdbe-
bengebiet im italienischen
L’Aquila, wo der Solinger Mal-
teser Wolfgang Guenther sei-
nen Dienst in den Notcamps
versieht.

Solingen (It). Seit einer Woche
helfen der Solinger Malteser
Wofgang Guenther und sein
Team den Menschen im Kata-
strophengebiet von L’Aquila.
Ständig wird der Einsatz über-
schattet von weiteren Erdbeben
und Komplikationen. Guen-
ther: »Wir haben wahnsinnig
viel zu tun, es ist furchtbar heiß
– teils über 40 Grad Celsius«. In
den Camps, die von den Malte-
sern betreut werden, leben zwi-
schen 200 und 400 Menschen.
Neben den täglichen medizini-
schen Leistungen, die die Helfer
erbringen, spielen auch psycho-
logische Komponenten eine
tragende Rolle. »Wir hatten
vorletzten Sonntag ein Nachbe-
ben von der Stärke 5,1. Alle sind
panisch ins Freie gelaufen, vor
allem die Kinder sind völlig
traumatisiert. Da kommt man
mit Pflasterkleben natürlich
nicht mehr weiter, weshalb die
Malteser auch mit Psychologen
vor Ort sind. Wir versuchen, die
Menschen so gut es geht aufzu-
bauen, ihnen Trost und Hoff-
nung zu spenden. Die Campbe-
wohner sind sehr dankbar da-
für, dass wir Malteser dort hel-
fen«, so der Solinger.  
Viele Leute müssen bei Alarm
sofort zuhause abgeholt und in
die Camps gebracht werden.
Doch sie zählen zu den Glückli-
chen, die noch nicht alles verlo-
ren haben. Denn das Zentrum
der abruzzischen Hauptstadt
liegt in Trümmern. Wolfgang
Guenther findet für das Aus-
maß der Schäden kaum Worte:
»Es ist viel schlimmer, als ich
mir vorgestellt habe. Die Häu-
ser sind einfach in sich zusam-
mengefallen. In einem Haus,
dessen äußere Fassade intakt
schien, war innen eine gesamte
Etage abgestürzt. Das alles ist
schwer vorstellbar«. 
Schwer vorstellbar - auch für
die Bewohner der Region, die
nun auf schnelle Hilfe angewie-
sen sind. Etwaigen Vermutun-
gen verschleppter staatlicher
Hilfeleistungen schiebt Wolf-
gang Guenther aber sogleich ei-
nen Riegel vor: »Es wird wirk-
lich alles getan, um den Men-
schen zu helfen. Dabei ist die
Organisation und Qualität der
Hilfsleistungen der italieni-
schen Behörden und Rettungs-
dienste von einer so hohen
Qualität, wie ich sie noch nir-

gendwo erlebt habe. Aber es
dauert natürlich, um die Infra-
struktur vollständig in Gang zu
bringen. Wir arbeiten eng mit
dem Militär zusammen und die
Zusammenarbeit ist hervorra-

gend – etwas anderes kann man
wirklich nicht behaupten«.

Fortsetzung in der nächsten
Ausgabe.

Wolfgang Guenther (Mitte) in den Trümmern von L’Aquila.


